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1680 März A
UEBEREINKUNFT ZWISCHEN[BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN UND SEINEM SOHN

HPTM. BEAT KASPAR ZURLAUBEN BETREFFEND DIE GARDE¬
LEUTNANTSTELLE IN TURIN UND DIE LANDSCHREIBEREI
DER FREIEN AEMTER

1 . Beat Kaspar solle seinem Bruder Beat Jakob II . Zurlauben
von Johann Baptist 1680 an seine Gardeleutnantstelle in Tu¬
rin überlassen , und zwar bis zu jenem Zeitpunkt , an dem klar
werde , ob der Sohn [des , früheren Landschreibers Heinrich Lud

wig Zurlauben ] , Beat Heinrich [Franz Ignaz , der spätere P.
Leonz, ] Geistlicher werden [oder vielleicht doch die Land¬
schreiberei in den Freien Aemtern übernehmen wolle ] . Sollte

Letzteres der Fall sein [und Beat Kaspar folglich die Land¬
schreiberei aufgeben müssen ] , wäre dieser berechtigt , wieder
die Gardeleutnantstelle zu übernehmen.

[2 . ] Inzwischen solle Beat Kaspar seinem Bruder Beat Jakob II.
von seinem Gardeleutnantsold monatlich sechs Dublonen in

Piemonteser Währung , ferner die "Utensil -Len"  und alles ande¬
re , das "ein gegenwärtiger Leutenambt Zugeniessen haben möchte"3
überlassen . Den Rest der Besoldung aber könne Beat Kaspar

, für sich behalten . Zudem sei dieser verpflichtet , weiterhin
die Landschreiberei zu versehen und alljährlich auf die Jahr

’ rechriung [ in Baden ] hin seinem Vater [Beat Jakob I . ] "undt



Zugehörigen"  Rechenschaft abzulegen "undt dan den vohrschuz Zu

endtrichtung der Rechtmässigen schulden Jn treüwen Ein [ zu ]händigen ".

[3 . ] Sollte die Landschreiberei einmal endgültig an Beat Kaspar

übergehen , sei konsequenterweise Beat Jakob II . die Garde¬

leutnantstelle "Mit volkhomenefrj besoldung"  zu überlassen.

Konzept oder Kopie , von Beat Jakob I . Zurlauben
AH 34 , 271 und 273 - Blatt 271V und 273 r  leer . Blatt 272 bei der Original-
foliierung vergessen.
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